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„resources SAVED by recycling“ – Ergebnisse für 2020 veröffentlicht 

Neue Studie: Recycling sichert Rohstoffe  
für ein klimaneutrales Europa 
 
+++ ALBA Group-Ressourcenbilanz: 3,5 Mio. Tonnen Treibhausgasemissionen und 
       28,8 Mio. Tonnen Primärressourcen eingespart – allein im Jahr 2020 
+++ Recycling als Schlüsselfaktor für das Erreichen der EU-Klimaziele 
+++ Mindestquoten für den Einsatz von Recyclingrohstoffen dringend erforderlich 
 
Berlin. „Fit for 55“ durch Kreislaufwirtschaft: Das Recycling von Rohstoffen vermindert 
systematisch die Treibhausgasemissionen unserer Zivilisation – und kann so einen 
wesentlichen Beitrag zum Erreichen der EU-Klimaziele leisten. Dies belegt die heute 
veröffentlichte Studie „resources SAVED by recycling“, die das Fraunhofer-Institut für 
Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik UMSICHT im Auftrag der ALBA Group erstellt 
hat: Durch die Kreislaufführung von 4,8 Millionen Tonnen Wertstoffen hat die ALBA 
Group danach allein im Jahr 2020 rund 3,5 Millionen Tonnen klimaschädliche 
Treibhausgase eingespart. Eine Menge, die in etwa den Emissionen von fünf Millionen 
Hin- und Rückflügen zwischen Frankfurt am Main und Mallorca entspricht. Gleichzeitig 
sichert das Recycling wertvolle Rohstoffe für die Industrie: 2020 wurden im Vergleich zur 
Primärproduktion 28,8 Millionen Tonnen Ressourcen wie beispielsweise Rohöl oder 
Eisenerz eingespart. 
 
„Die Kreislaufwirtschaft zählt zu den stärksten Schrittmachern auf dem Weg zur 
Klimaneutralität“, sagt Dr. Axel Schweitzer, Vorstandsvorsitzender der ALBA Group. 
„Das Ziel, die Treibhausgasemissionen bis 2030 europaweit um mindestens 55 Prozent 
zu verringern, werden wir nur mit einem konsequenten Einsatz von Recyclingrohstoffen 
erreichen.“ Zum Beispiel im Bereich Kunststoffe: Im Vergleich zu Primärkunststoffen aus 
Rohöl spart etwa die Nutzung hochwertiger Recyclingkunststoffe mehr als 50 Prozent 
Treibhausgasemissionen ein. „Dieses Potenzial muss jetzt gehoben werden“, so 
Schweitzer. „Wir erwarten, dass die neue Bundesregierung entschlossen handelt und 
den Übergang in eine kreislauf-basierte Wirtschaftsweise mit Nachdruck vorantreibt. Die 
Umweltvorteile des Recyclings durch die eindeutig bessere CO2-Bilanz sollten sich auch 
preislich widerspiegeln. Als Klimaschutz-Sofortmaßnahmen sind außerdem dringend 
klare Industriestandards für Rezyklate in Verbindung mit Mindestquoten für den Einsatz 
von Recyclingrohstoffen in Produkten und Verpackungen sinnvoll. Nicht zuletzt ist die 
öffentliche Hand gefragt, den Ressourcenschutz beim Einkauf konsequent an die erste 
Stelle zu setzen. Von einer nachhaltigen Beschaffung kann eine erhebliche 
Schubwirkung für die Kreislaufwirtschaft ausgehen.“ 
 
Kunststoffe, Metalle, Elektroaltgeräte, Holz, Papier/Pappe/Karton oder Glas: Den 
konkreten Nutzen der Kreislaufführung untersucht das Fraunhofer-Institut für Umwelt-, 
Sicherheits- und Energietechnik UMSICHT seit mittlerweile 14 Jahren. Die Primär- und 
Recyclingprozesse für die unterschiedlichen Stoffströme werden dabei detailliert 
gegenübergestellt. „So können wir genau beziffern, in welchem Maße die 



 

Recyclingaktivitäten der ALBA Group zur Entlastung der Umwelt beitragen“, so  
Dr.-Ing. Markus Hiebel, Leiter der Abteilung Nachhaltigkeit und Partizipation bei 
Fraunhofer UMSICHT. Die größten Einspareffekte lassen sich aus seiner Sicht dann 
erzielen, wenn die gesamte Wertschöpfungskette konsequent nach dem Kreislauf-
Prinzip ausgerichtet wird: „Die Transformation hin zu einer echten ‚Circular Economy‘ 
erfordert ein rundum neues Denken. Produkte sollten von Anfang an so konzipiert und 
behandelt werden, dass sie Recyclingrohstoffe enthalten – und sich am Ende sinnvoll 
stofflich verwerten lassen.“  
 
Über die ALBA Group: 
Die ALBA Group ist mit ihren beiden Marken ALBA und Interseroh in Deutschland und 
Europa sowie in Asien aktiv. Im Jahr 2020 erwirtschafteten ihre Geschäftsbereiche einen 
Umsatz von 1,9 Milliarden Euro und beschäftigten insgesamt rund 8.700 
Mitarbeiter*innen. Damit ist die ALBA Group einer der führenden Recycling- und 
Umweltdienstleister sowie Rohstoffversorger weltweit. Durch die Recyclingaktivitäten der 
ALBA Group konnten allein im Jahr 2020 rund 3,5 Millionen Tonnen Treibhausgase im 
Vergleich zur Primärproduktion und 28,8 Millionen Tonnen Primärrohstoffe eingespart 
werden. 
 
Weitere Informationen zur ALBA Group finden Sie unter www.albagroup.de. Unter 
www.albagroup.de/presse können Sie alle Pressemitteilungen der ALBA Group als 
RSS-Feed abonnieren. Bitte beachten Sie auch unser Onlineportal mit Informationen 
rund um die Themen Rohstoffe und Recycling: www.recyclingnews.de. 
 
Das anliegende Foto sowie die anliegende Grafik sind unter der Quellenangabe 
„ALBA Group“ frei verwendbar. 
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Fragen und Antworten rund um richtige Abfalltrennung und Recycling finden Sie unter  
www.mülltrennung-wirkt.de. 
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